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Abt . Ulk . T .-Nr . 5620/1410.
Detr .: Bkrbot des Füllens von Edelkastanienbäumen.
Auf Grund des § 9d des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korpsbezirk und ■— im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

„Das Fällen von Edelkastanienbäumen ist nur mit
schriftlicher Erlaubnis des Negierungspräsidenten — im
Großherzogtum Hessen das Ministerium des Innern —
zulässig.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft."

F r a n kf u r t a . M ., den 16. März 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General
Freiherr von Galt,  General der Infanterie.

AssröNsz Ner MtevHSchWWj
Auf Grund des § 12 der Bekanntmachung des Bundes¬

rats über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Bersorguigsrcgelung vom 25 . September / 4. November
1915 (R . G. Bl . S . 607/728 ) und § 5 der Bekanntmachung
über die Regelung der Butterpreise vom 22 . Oktober 1915
(R . G . Bl . 3 . 689 ) wird nach Anhörung der Preisprüf
ungsstelle und mit Zustimmung des Herrn Regieruugsprä
sidenten in Wiesbaden hiermit folgendes festgesetzt:

r\ l

§ 3. An Händler dürfen die Buttererzeuger nur dann
Butter verkaufen, wenn jene den im § 2 vorgeschriebenen
Erlaubnisschein besitzen und vorzeigen.

8 4. Die Händler haben auf Berlangen den Erlaubnis¬
schein den zuständigen Beamten und den am Kaufabschluß
beteiligten Personen und den zuständigen Beamten bei den
Güterabfertigungsstellen vorzulegen.

8 5. Landbutter , die nicht im Kreise St . Goarshausen
hergestellt ist, wofür der Kleinhandels -Höchstvcrkaufsprcis
von 2,40 Mark gilt , darf nur in denjenigen Verkaufsstellen
feilgehalten werden , die von der Ortspolizeibehörde hierfür
bestimmt werden.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 7. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. April
1916 in Kraft . Hierdurch wird die Bekanntmachung vom
8. Nvvember v. Js ., Kreisblatt Nr . 260 , aufgehoben.

3t . Goarshausen , den 21. März 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Berg,  Geheimer NegierungSrat.

AuSführungsanmeisung
z« der Unordnung vom 21. Mürz 1916 wer Butter-

Höchstpreise für den Kreis St . Goarshausen.
Zu der vorbezeichneten Anordnung werden hiermit fol¬

gende Ausftihrungsbestimmungen erlösten:
Der Handel mit Butter und das Aufkäufen derselben

im Kreise St . Goarshausen ist nur auf Grund besonders er¬
teilter schriftlicher Erlaubnis des Vorsitzenden des Kreis¬
ausschusses zu St . Goarshausen zulästig.

§* 1234 • Der Butterpreis wird bestimmt für ein Pfund : j ^ Diese Erlaubnis gilt nur für die in dem Schein nament-Süßrahmbutter in Molkereien hergestellt von der
Molkerei an den Verbraucher oder Kleinhändler

^ in kl. Fracht und Verpackung auf
Süßrahmbutter in Molkereien hergestellt im

Kleinhandel
Landbutter im Kreise St . Goarshausen hergestellt

beim Verkauf vom Produzenten an dem Ver¬
braucher oder Kleinhändler

Landbutter im Kreise St . Goarshausen hergestellt
im Kleinhandel

Landbutter außerhalb des Kreises St . Goars¬
hausen hergestellt im Kleinhandel auf
Diese Höchstpreise gelten auch für die Verkäufe nach

außerhalb des Kreises St . Goarshausen.
8 2 . Es darf nur derjenige Handel mit Butter treiben,

der mit einem vom Landrat als Vorsitzenden des Kreisaus-
schusies ausgestellten Erlaubnisschein versehen ist.

h ausgeführten Personen , nicht auch für Angestellte oder
i sonstige Personen (HauÄhaltungs - oder Geschäftsange-

2,40 d(  I hörige). Sie ist unübertragbar.
Landwirte dürfen Butter nur an solche Aufkäufer und

Händler verkaufen, die den vorgeschriebenen Erlaubnis¬
schein besitzen und vorzeigen.

Zum Butterhandel werden nur solche Personen zuge¬
lassen, die durchaus zuverlästig sind und in der Regel schon
vor dem 1. August 1914 den Butterhandel betrieben haben.
Beides ist oon dem zuständigen Bürgermeisteramt zu be¬
scheinigen.

Ferner haben alle Händler und Aufkäufer vor der Zu-
lastung sich in einer bei dem Bürgermeisteramt ihres Wohn-
sitzes besonders aufzunehmenden Verhandlung zu ver¬
pflichten: .

Beim Ankauf der Butter keine höheren Preise zu fordern
und zu nehmen als für 1 Pfund:

2,55

1,80

2,00

2,40

Molkereibutter 2,55 -F
Landbutter im Kreise St . Goarshausen hergestellt 2,00 „
Laudbutter außerhalb des Kreises St . Goars - -

_Hausen hergestellt 2,40 „
die Butter nach dem in der Verhandlung von ihm bezetch-
neten Verkaufsort zu bringen.

Alle ergangenen und noch ergehenden behördlichen An^
Ordnungen genau zu beachten.

Die Händler sind verpflichtet, für jeden Verkaufstag , attl
welchem sie Butter verkaufen, ein Verzeichnis nach unten »!

I stehendem Muster , was auch in der Kreisblattdruckerei zu
' Oberlahnstein käuflich zu haben ist , zu führen , aus sem

hcrvorgehen muß,
Tag des Verkaufs,
der Ort des Verkaufs , ,
die Gesamtmenge der an dem betr . Tage und Leu; vetr.

Orte verkauften Butter.
Dieses Verzeichnis ist auf Erfordern den zuständige,,

Beamten , sowie auch den Mitgliedern der Preisprüsmms-
stelle jederzeit vorzulegen.

Die Händler und sonstigen Aufkäufer haben den Er¬
laubnisschein den zuständigen Beamten und auch den an
dem beabsiebtigten Kaufabschluß beteiligten Personen vor¬
zuzeigen.

Der Erlaubnisschein ist widerruflich und kann jederzeis
entzogen werden.

Jede Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmung , ins¬
besondere auch jede lleberschreitung der vorgeschriebenen
Preise und jeder Verstoß gegen die Ueberlvachungsvorschrif«
ten hat

1. Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis
1500 Mark,

2. die sofortige Einziehung des Grlaubnisschemes , sowue
unter Umständen die völlige Versagung des Handels¬
betriebes für das ganze Reichsgebiet

zur Folge.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis zu 10 000 Ji  wird ferner bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2. wer einen anderen zum Abschluß, eines Vertrages auf¬

fordert , durch welchen die Höchstpreise überschritten
tverden oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet,

3. wer Butter , die von einer Enteignungsaufsordenorg
betroffen ist, beiseite schafft, beschädigt oder zerstört,

4. wer der Aufforderung des Landrats zum Verkauf der
Butter nicht nachkommt,
wer Vorräte an Bntter dem zuständigen Beamten ge¬
genüber verheimlicht,
wer den erlaffenen Ausführungsbestimmungen jua
widerhandelt.

o.

6.

Die Spione.
KriegSroma» von Johannes Funck. 5

Aasen winde jetzt das Hauptquartier der Freischar. Hier
wm »e die Munition verwahrt , »mb hier war Pekka auch zu
finden, wenn er nicht auf einen, Streifzug draußen war.

Jetzt juchte» einige Tage der Ruhe, mrd man gab sich
sck-m der Hvssuuug hi«, daß sich die Russe« ans der Ge-
gc>,L verzogen hättet,.

Pekka ließ sich aber nicht in Sicherheit wiege«. Erbefahl
LLochsamteit, und Nacht itud Tug war der ganze Bezirk be¬
macht. wen», auch einige ans der Schar dies für überflüssig
aumher» »md deshalb die andere» gegen Pella auszureizen
fHf&til.

Pekka ließ sich hierdurch uichi ine führen. Merkte er irgend-
iDolere Unznsrtrdeichett. bau « sagte er nur : „Ihr seid alle,
eblus« wie ich, freie Männer Behagt «S Euch, hinter dem
Öw zu sitzen, während der Feiud in» Lartde »st, so rnüßt
Ihr e- Euch gefalle« laste», wenn der Rtlste Euch meuch¬
lings ermordet und Euren Hof austeckt. Wer seinen Wach»
dieW aber gewisseichaft tut , der ist unser aller Schutzes sicher.
E «W»nngktl soll niemand werden?

Nnd all« hielten sich zu Pekka, all«, nur mit einer AuS»
«m'btKt. ES war Jerker auf Rös . et» junger, rothaariger Maim
»ui; blinzelnden Augen und scheuem Auftreten.

Kerker war bei seinen Genosse» nie beliebt gewesen nnd
doch Hätte nie,»and sagen könne», weshalb . Er tat seine
Schuldigkeit tote jeder andere Bauer und ging jeden Soun-
tue? in die Kirche, wo er tooht noch ntehr, als jeder andere,
opptete. Den» Jerker war reicher, als feilte Nachbarn.

.Er war itiivecheirtrtet, und er suchte auch nicht tmch einer
Lebt «sah,tiu,  sonder» lebte ganz allem für sich. Auf sei»
nom Acker wuchs der schötlst« Äoggett, «nd gerade dein Reg-
Mi, yerdanktr er seinen Wohlstand.

Aber man »njste, daß Jerker Geld gegen hohe Zinsen
«„»leihe, und «4 wurde erzählt , ivetm «» auch niemand
gl-mbte. daß der Baron ov» Hohenseeberg selbst von Jerker
*»esd geliehen habe.

AäheteS wußte  man nickit. aber Olla , die alte Zigennenu,
, hatte erzählt, daß fir eines Nachts gesehen habe, wie der Ba-

ro»i, alS Bauer verkleide:, bei Jerker einlrat . Dort sei er sicher
erwartet worden. Dettn auf Bös habe in dieser Nmht Licht
gebrannt.

Was »tan hiervon halte» sollte, wußte niau, u»e gesagt,
„id )t —

AlS mm Jerker die Freischar verließ „nd sich nach Hause
begab, sagte Pekka „tu: „Er will seine Schätze, die er oer.
grabett hat , bewahren. Besser wäre eö aber für ihn, wett»
er bei ttns geblieben märe ."

Alle gaben Pekka recht, u»»b kein «itiziger verließ fett«
beut bi« Freischar.

4. Kapitel.
Di« Liebenden.

Als es zu dämntern beganti, ruderte Pekka über den Sach
und ging, nachdeut er die ausgestellten Posten revidiert hatte,
nach Björkmo hinauf.

»Guten Abend." sagte Pekka, „ist Aina zu Hause ?"
„Nein, seitdem die Rasten hier in der Nähe sind, ist dar

Mädchen nicht ntehr zu haltert," saute di« Mutter . „Taq und
Nacht ist sie uuterwegS."

„Wißt Ihr , wv sie ist . Mutter ?"
„Die pflegt hier heruttlzttstreifei,. und hcinftg ist sfl« auchbei Olla ."
„Bei Olla ? Die verrvinischte Zigeutterin wird ste doch nicht

verhext haben."
„Ölla ist kein schlechtes Weib," sagte SinaS Mirtter.
Sie letzte ihre Rede nicht fvrt . Denn Pekka hatte bereits

da» Zimmer verlassen.
Pekka eilte nach dem Bach hinunter , spraitg in » Boot

und ruderte nach eiirem ander«, Boot hinüber daS er als
AirteS Fahrzeug erkannte.

„Sie ist bei der Zigeunerin, " murnieltr er und «Ute in
detl Wald hinauf einer ttnaitsrhusichen.moaSbewachs«»«», ban«
fäliigen Hütte zu

ES war Ollas Hein».
Di« niedrige Tür rvar verriegelt. Er klopfte au uitb ries:

„Mach' mtf. Olla !"
„DaS ist Pekka," hörte er BinaS Stimme im J >»t««»x

kurz darauf wnrde geöffnet, und Pekka trat ein

„Was tust Du hier, Aina ?' fragte er streng.
„Ich hole mir Rat »nd Weisheit ." entgegnet« st«.
„Zum Kltckuck, Aina, " rief er und starupste zornig auf

den Fußboden . „Was für Weisheit hast D» ovn der Ver¬
wünschten Zigeunerin zu holen,dt , nichts weit«, als Zandira«
und Aberglaube treibt ! Konrm!"

„Sei nicht hart, Pekka! Olla ist ein gute« Wesen, wein»
st« atich Zigcttnerin ist."

„Komm," sagte Pekkahefehlendund faßte Atua ziemlich,
uulauft am Arm. So führ!« er sie mit sich.

Die Zigeunerin , die bi« dahin itichkS gesagt Halle, steki«
jetzt den Kopf durch die Tür «nd warttte.

„Wie tapfer Dit auch bist, s» hüte Dich rror den» Bereiiler!
Hüte Dich, Pekkai Tritt die Schlange niedrr, ehe sie Hich
zerdrückt!"

Pekka blieb steh««
„Was meinst Du damit , Hexe?" srmste er.
„Hüte Dich vor dem Verräter," entgeguete Okla.

rend sie die Tür zuschlng. Trotz PekkaS wiedeth»lt «m Klsp -a
war sie nicht zu bewegen, sie wieder zu öffnen.

»Du hast di« Alte «rzitrnt, Pekka/ sagte Aina besor- t.
„Sie muß gehängt werden, di, verwütffchte Hexe," um,-

meltr Pekka wütend. „War schwätzt ft« o»>» Verrätern.
gottlos« Frauenzimmer I*

„Urteile nicht voreilig .Oltq ivrjtz mehr. als mancher andere.
Dir Kunst der WiiSfagimg und Ptopheze»«»z iü ,hr v»«
einent gnädigen Himmel als Ersatz fiir di« umürechte Verach¬
tung gegeben, di« die Vritmenschen ihr wegen ihrer Ls-
staminung «ntgrgenbringen. ES ist Nicht ihre Schuld , daß
ihre Eltern heimatlos« Zigemier waren , daß ihr Bäte,, ».
hängt wurde, und ihr« Mritter »m HalSeise» starb ."

„Du hast recht." sagt« Pekk« beruhigt , . rvsven weißt
Du aber alles dies »"

„Olla hat e» mehr als einmal erzählt , »eun ich nijch
zur dunklen Nachtzrit zu ihr schlich."

„Gott tröste mich," ries Pekka anS ,,„L macht« , ar
Aina Halt , bereit pamnirnd , Vlick« a„ j ih „ gerichtet tvatra.
aui  denen ihm Ueb« s»a„ntheit tu* wild « tegtr Phantast«
entgegetilruchteten. LR 20



C«*»nj»e4tt«t ttageMott. Kralsblatt für den Kreis Sl.Goarshausen.
In den Fällen der Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe

angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten der
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

Diese Anordnung tritt am 1 . Avril 1916 in Kraft.
St . Goarshausen , den 21 . März 1916.

Der Vorsitzende des Kreis -Ausschusses:
Berg,  Geheimer Regierungsrar.

Bekanntmachung
Es haben stch in letzter Zeit die Fälle erheblich vermehrt,

in denen auf unbewachten Wegübergängen Fuhrwerke über¬
fahren wurden , die von ortsunkundigen Leuten (Kriegs¬
gefangenen usw.) gelenkt wurden.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich daher wiederholt
zur Verhütung von Unfällen auf unbewachten Uebergängen
von Nebenbahnen , den Wagenführern in geeigneter Weise
die größte Vorsicht beim Passieren von Bahnübergängen
zur Plicht zu machen und sie darauf hinzuweisen , daß sie
bei 'unachtsamem Postieren der Bahn sowohl ihr eigenes
Leben gefährden, als auch sich einer erheblichen Bestrafung
auf Grund des § 316 des Strafgesetzbuches aussetzen.

St . Goarshausen , den 25 . März 1916.
, Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Durch einen Bergrutsch ist die Bezirkssttaße von Ems
nach Niederlahnstein gegenüber dem Ort Nievern bis auf
Weiteres für Fuhr - und Fußgängerverkehr gesperrt.

Die beteiligten Gemeinden werden ersucht, dies in orts¬
üblicher Weise bekannt machen zu lassen.

St . Goarshausen , den 24 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsra ».
.. . ■ — . > - - ' ■ . . — - >- - - ' —

In der Gemeinde Bacharach ist die Maul - und Klauen¬
seuche amtstierärztlich fcstgestellt worden.

S t. G o a r , den 22 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Kruse,  Geheimer Regierungsrat.

Irr deutsche TMtzerichi.
«m (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

28 . Mürz, vormittags:
Westlicher KrieMmM.

Südlich von St . Eloi entspannen fich lebhafte Nah¬
kümpfe an den von den Engländern gesprengten Trichtern
and ans den Anschlußlinien.

Ueber die Lage im Kampfgebiet beiderseits der Maas
ist niehts neues zu berichten.

westlicher MegsschauM.
von neuem trieben die Russen stische Massen gegen die

deutsehen Linien bei Postawy vor. In tapferer Ausdauer
trotzen dort Truppen des Saarbrücker Korps allen Anstür¬
me» des Feindes. Vor den an ihrer Seite kämpfenden
Brandenburgern, Hanoveranern und Hallensern zerschellte
ei« in vielen Wellen vorgetragener Angriff zweier russischer
Divisionen unter schwerster Einbuße des Gegners.

Das gleiche Schicksal hatten die auch nachts noch wie¬
derholten « ersuche des Angreifers , den bei Moftzyce
lorenen Boden wiederzugewinnen.

I « Verfolg der feindlichen Luftangriffe aus unsere Stel¬
lnogen am Doiransee stieß gestern ein deutsches Lustge-
fthwader in die Gegend von Saloniki vor und belegte dm
Renen Hafen, den Petroleum-Hafen sowie die Ententelager
nördlich der Stadt ausgiebig mit Bomben.

Oberste Herresleitvag.

Heute mittag gibt Poincaree im Elysee ein Frühstück zu
Ehren der Delegierten . Heute abend findet ein Esten in der
italienischen Botschaft statt.

WTB . Paris,  28 . März . Meldung der Agentur
Havas . Der Matin berichtet: Die gestern vormittag abge¬
haltene Sitzung der Vertreter der Alliierten war einer Be¬
sprechung der militärischen Lage gewidmet. Briand hob
die Gründe hervor , welche die Einheit der Anschauungen
und Unternehmungen der Alliierten notwendig machen.
Nach einem Gedankenaustausch äußerten die Vertreter der
alliierten Heere ihre Ansicht, worauf ein durchaus befriedi¬
gendes Einvernehmen über die Führung der Operationen
erzielt wnrde . In der Nachmittagssitzung wurden die
Grundsätze der wirtschaftlichen Vereinbarungen erörtert.

WTB . L o n d o n , 27. März . Daily Chronicle schreibt
zu den Preßdebatten über die Pariser Konferenz : Glaubt
jemand , daß England , das größte Handelsvolk der Welt,
nach dem Kriege ablehnen sollte, mit den 150 Millionen
Menschen in Mitteleuropa Handel zu treiben ? Eine der¬
artige Politik würde den Verlust unseres Vorranges im
Handel bedeuten . Die Vereinigten Staaten würden den
Vorrang , auf den wir verzichten, übernehmen , und Newyork
würde anstatt London das Herz- und Nervenzentrum des
Welthandels werden.

Englische Minister in Rom.
WTB . L o n d o n , 28 . März . Ueber den Besuch As-

quiths in Rom erfährt das Reutersche Bureau , daß noch
nicht festgesetzt worden sei, welcher Minister ihn begleiten
soll. Dies wird von der Lage in England abhängen . Man
hält es aber für unwahrscheinlich, daß Grey mitgehen wird
Was Lloyd George betreffe, so sei er dringend eingeladen
worden , nach Rom zu kommen; er würde auch gerne der
Einladung folgen . Es ist aber möglich, daß seine Anwesen»
heit in London notwendig sein wird.

Alle aus der „Sussex" gewesenen Amerikaner gerettet.
L o n d o n , 28 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Metz-

düng des Reuterschen Bureaus : Die amerikanische Bot-
schüft teilt mit , daß alle Amerikaner vom Dampfer „Suffe ; "
gerettet wurden ; einige seien verwundet.

Ser ifterreMch-iuismische Tagttdettch!
WTB . W i en , 28 . März . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Bojan versuchten die Rüsten nach einigen

Sprengungen in unseren Hindernissen wiederholt , in unsere
Stellung einzudringen . Alle Angriffe wurden unter erheb¬
lichen feindlichen Verlusten abgewiesen. Nordöstlich der
Strhpamündung scheiterte ein nächtlicher Vorrückungsver-
fuch russischer Abteilungen schon an der guten Wirkung un¬
serer Dorfeldminen . An der bessarabischen Front und lei
Olyka feuerte die feindlich« Artillerie lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf dauern fort . Auch

im  Abschnitte der Hochfläche von Doberdo begann ein leb-
hestes Feuer der beiden Artillerien . Von italienischer
Seite erfolgten Angriffsversuche am Nordhang des Monte
San Michele und bei San Martina , die leicht abgewiesen
wurden . Oeftlich von Selz ist das Gefecht noch im Gange.
Auch im Plöckenabschnitt scheiterten alle feindlichen An-
Miffte. Bor der Kampffront des braven kärntnerischen
Keldjägerbataillons Nr . 8 liegen über 500 tote Italiener.
An der Tiroler Front waren die Geschützkämpfe nur in Jn-
ldikarien lebhafter als gewöhnlich. Da in Venetien erhöhter
Eisenbahnverkehr gegen die Jsonzofront festgeftellt wurde,
belegten unsere Flieger einige Objekte der dorttgen Bahnen
«it Bomben.

Südöstlicher K r t e, » s cha v p l a tz.
Heine besonderen Ereignisse.

Der Hrellverrreter des Chefs des Generalstats
» & § f e t , Feldmarfchallevtmvrt.

Die Pariser Konferenz.
WTB - P a r i s , 28. März . (Havas .) Die Konferenz

der Alliierten ttat gestern nachmittag um 3 Uhr zu einer
7'kueu Sitzung zusammen . Die Delegierten setzten Aus¬
schüre ein und prüften , geinäß ihrer Zuständigkeit die Fra-
fi'i\  der Tagesordnung Hm ‘5Vs Uhr verließen die Ver¬
treter der Alliierten nacheinander das Ministerium des Aeu-
ßr .n . Heute vormittag urn 10 Uhr war eine neue Sitzung.

Völlige Störung des Kanalverkehrs.
A m st e r d a m , 28. März . (Tel . Ktr. Bln .) Der Post »,

verkehr mit England ist vollständig gestört. Die am 28
März fällig gewesene Post ist noch nicht eingetrofsen . Die
niederländischen Postschiffe „Prinz Hendrik" und „Königin
Wilhelmina " durften England bisher nicht verlassen.

Bern,  28 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Der Ly-

unterbrochen worden . Man hofft, die Reisend« «
und Güter auf dem Wege Havre -Southampton befördern
zu können.

_ __ _ oner „Rorvelliste " meldet aus Paris : Auf der Strecke Diep-
WTB . Mailand,  28 . März . Nach einer Secolo - l Pe-Newhaven sind die Ueberfahrten bis auf Gegenbefehl

Meldung aus Rom reisen Salandra und Sonnino Mitt - völlig »« t»rhrn * <m Wo » hofft hio Reifende»
wochnachmittag von Paris direkt nach dem italienischen
Hauptquartier ab, um dem König über die Ergebniste der
Konferenz zu berichten. Die Minister treffen am Freitag
in Rom ein , wofür Samstag stütz ein Minifterrat in Aus¬
sicht genommen ist.

Französische Befürchtungen.
Zürich,  29 . März . Der „Tagesanzeiger " meldet:

Die halbamtlichen Stimmungsberichte der Havas -Agentur
über die Kämpfe auf der Westfront leiten aus der Artillerie-
Tätigkeit der Deutschen bereits die Vorbereitung für den
kommenden Generalsturm auf einen weiteren Teil der Fe¬
stung Verdun ab.

Im Hafen von Havre torpediert.
Berlin,  28 . März . Die „Nationaltidende " meldet _

aus Christiania : Der Dampfer „Kannik" wurde ebenso wie j
der Dampfer „Silius " ohne Warnung im Hafen von Havre ;
selbst torpediert . Der Kapitän berichtet, daß die Torpe - !
dierung stattfand , nachdem das Schist anderthalb Stunden s
gelegen hatte . Die Kriegsversicherung des „Kannik" betrug '
750 000 Kronen , die Warenversicherung 250 000 Kronen;
außerdem war die Ladung im Auslände mit zwei Millionen
Kronen versichert.

Der U-Bootkrieg.
WTB . Rotterdam,  28 . März . Wie aus London

gemeldet wird , ist der holländische Dampfer Duiweland,
dessen Verlust bereits gemeldet wurde , 12 Meilen von der
englischen Küste auf eine Mine gelaufen und in sieben Mi¬
nuten gesunken.

WTB . H o e k v a n Holland,  28 . März . Der aus z
London kommende. Harwichdampfer Cromer hat auf der -
See ein Boot mit 23 Mann , darunter der Kapitän des -
Dampfers Empreß of Midlands (2224 Bruttotonnen ), s
der auf eine Mine gelaufen ist, ausgenommen.

WTB . L o n d o n , 28. März . (Reuter .) Die Admira¬
lität berichtet, daß der Dampfer Femaybridge , der nach ei¬
nem stüheren Bericht gesunken ist, torpediert wurde . Das

Bon der Saloniki -Front.
Lugano,  28 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Nach einen«

Telegramm aus Athen berichtet die Agence d'Athene : Irr-
stlge der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in Mazedo
nien hat Minister Dragumis in der Kammer ' erklärt , dast
die Regierung ihr Möglichstes tun werde, um die Bevölke¬
rung aus der Kampfzone zu entfernen . Die Bevölkerung
von Gewgeli werde gezwungenerweise die Folgen des Zu --
fammenstoßes tragen müssen. — Nach einem Telegramm
aus Kreta hat der Präfekt die vom englischen Konsul gefor¬
derte Auslieferung eines Griechen und eines Deutschen vor¬
weigert.

Merciers Prioatfekretär verhaftet.
Berlin,  27 . März . Der nat .-liberale „Deutsche

Kurier " erfährt aus Brüstel : Wie schon mitgeteilt , hat Kar¬
dinal Mercier „im Namen der religiösen Freiheit " Ein¬
spruch dagegen erhoben, daß bei seinem Privatsekretär
Loucin eine Hussuchuug stattgefunden hat . Nunmehr har
sich herausgestellt , daß die Haussuchung mehr als begrün¬
det war . Es ist festgestellt worden , daß der Privatsekretär
hervorragend beteiligt ist an der Organisition der Soldaten¬
einrichtung , die sich raffinierterweise unter der Benutzung
von Chiffreadressen die Nachrichtenvermittlung zwischen
Belgien und der feindlichen Front angelegen sein läßt . Es
wird daher niemanden außer Mercier wundernehmen , daß.
fein Privatsekretär verhaftet wurde.

WTB . (Nichtamtl .) B e r l i n , 28. März . In bts
Budgetkommission des Reichstags begann heute die Berad-
ung des Etats des Auswärtigen Amtes . Borwedgenommew
wurde die Besprechung der mit dem U-Bovtkrrege zusam¬
menhängenden Fragen . Der Referent Bassermann gab ei¬
nen Ueberblick über die Punkte , deren Klärung in den Ver¬
handlungen der Kommisiion herbeigeführt werden soll. Derncm ftüheren Bericht gesunken ist, iorpeoierr wuroe . L-av < ijuiuuuiihvu  uci Aumuu | |um yciurm «:|uyii

Schiff war völlig unbewaffnet . Der Dampfer Manchester j Reichskanzler gab in einer längeren verttaulichen Red« eine
Engineer (2813 Tonnen ) ist versenkt worden ; die Besatzung
wurde gerettet.

46 060 Tonnen versenkt.
B e r l i n , 29. März . Laut „L.-A." sind in drei Tagen

in London Meldungen veröffentlicht worden über die Ver¬
senkung von 46 000 Tonnen Schiffsraum . Der Wert der
in der vorigen Woche versenkten englischen Schiffe wird in
englischen Reederkreisen angeblich aus 40 Millionen Mark
veranschlagt . Diese Summe schließt nicht den Wert der eng¬
lischen Ladungen in sich.

B e r l i n , 29. März . Der Ausschuß des Herrenhauses
hat das Fischereigesetz nunmehr in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses angenommen . Damit ist die glatte Verab¬
schiedung des Gesetzes gesichert. Ebenso hat der Ausschuß
das Eisenbahnanleihegesetz angenommen.

Bon einem deutschenU-Boot angegriffen.
B e r l i n , 28. März . Der „Berliner L.-A." meldet

aus Lugano : Der italienische Dampfer „Porto di Smirne ",
der gestern in Syrakus eingetroffen ist, berichtet, er habe
während seiner Fahrt einen drahtlosen Hilferuf eines eng¬
lischen Handelsdampfers aufgefangen , welcher von einem
deutschen Unterseeboote angegriffen wurde . Der englische
Handelsdampfer ist 50 Seemeilen von „Porto di Smirne"
untergegangen.

Was England Amerika and Holland bietet.
ATB Newyork,  26 . März . Wie das Hamburger

Fremdenblatt berichtet, nimmt die Verstimmung über Eng¬
lands systematische Unterdrückung des amerikanischen Er-
portkreifen von Tag zu Tag sichtbarer zu. Auch bespricht
man mit lebhaften Klagen die Tatsache, daß auch der nieder¬
ländische Oeverzee-Trust , die sogenannte „Rot " , in Hol¬
land ihre Aufgabe nicht nach den Grundsätzen erfüllt , denen
sie ihre Existenzberechtigung überhaupt verdankt . Wie ver¬
lautet , begründet die „Not " ihr Verhalten stets damit , daß
die betreffenden Waren letzten Endes doch für Deutschland
bestimmt sein konnten. Hier bezweifelt niemand , daß die
„Rot " zu diesem willkürlichen Vorgehen nur durch die eng¬
lische Regierung gezwungen wird . In amerikanischen Han¬
delskreisen findet man hierfür nur die Erklärung , daß die
Engländer den holländischen Marft nicht nur kontrollieren,
sondern ihn im wahren Sinne des Wortes für England
monopolisieren wollen . Man ist fich natürlich bewußt , daß
die Verein gten Staaten dadurch einen ihrer wertvollsten
Märkte verlieren würden.

Darstellung der politischen Seite und im Anschluß daran
der Staatssekretär des Reichsmarineamtes Aufschluß über
die technische Seite dieser Fragen . Es folgte eine eingehende
Aussprache, in der sich die Redner sämtlicher Parteien be¬
teiligten . Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

Die Parteien nach der Reichskanzler-Erklärung.
WTB . Berlin,  29 . März . Auf Veranlassung der

nationalliberalen Abg. Bassermann fanden sich laut Berk.
L.-A. nach der gesttigen Hauptausschuß -Sitzung im Reichs¬
tage einige bürgerliche Parteiführer zu einer neuerlichem
vertraulichen Besprechung zusammen . Man nimmt an , daß
es fich dabei um die Erwägung von Möglichkeiten handelte,
die, wenn angängig , einen Anschluß an das Porgehen de«
Zentrums anbahnen könnten.

Der Streit in der sozialdemokratischen Partei.
WTB . B e rl i n , 29. März . Im Partenrusschuß der

Sozialdemokratie fand am Montag eine Besprechung llatk
Der Ausschuß stimmte mit allen gegen 6 Stimmen einem
Auftufe an die Parteien zu, der heute im „Vorwärts " ver¬
öffentlicht wird . Darin wird das Verhalten der 18 Soir-
dergenossen noch einmal ernstlich getadelt, weil cs dazu an-
getan sei, das organische Gefüge der Partei auseinander
zu sprengen . Es lei verwerfli , die bestehenden Meinung *^
versziedenheiten derart zur Irreführung der Parteigenossen
auszunutzen , daß dadurch ein Teil der Partei den anderem
des Verrats an den sozialdemokratischen Grundsätzen be¬
zichtige.

4k  Stutz! m» trds.
Oöerltchnftein, den 29 Märt

:!: Prüf  u u g. Morgen findet in der Freiherr vom
Stein -Schule die Prüfung der gewerblichen Fortbildung *»
schüler statt und ist jeder Arbeitgeber eingeladen , dieser
Prüfung beizuwohnen.

:? : Frschverkauf.  Der Verkauf der kopflosen Schell¬
fische findet am Freitag auf dem Marktplätze, das Pfuitd
zu 66 Pfg ., statt. Auf Wunsch können die Fisch« getriK
werden , wenn verschiedene anwesende Familien gleich einen
geteilten Fisch völlig nehmen.

) !( Scharfschießen!  Wie eine Bekanntmachung
der hiesigen Polizeiverwaltung in heutiger Nummer besagt,
findet am Freitag und Samstag dieser Woche im Schlier-
bachtalScharsschießen statt , weshalb derWrlddistrikt „Hohl ''



Lahnsteiner Tageblatt. Ureisblatt für den Ktets §t. Goarshausen.
vnb die nach dem Forsthaus führende Straße für Fuhrwerk
gesperrt sind. Jedenfalls empfiehlt es sich, nicht allein für
Fuhrwerke , sondern ganz besonders auch für Spaziergänger
diese und die angrenzenden Distrikte an diesen Tagen vor¬
sichtshalber zu meiden.

: ! : Militärisches Leben  wird sich vom Sams¬
tag ab in unserer Stadt wieder recht entfalten , denn an die¬
sem Tage sollen bestimmt die in die Säle zur Einquartie¬
rung kommenden Soldaten resp. Rekruten hier eintreffcn.

( !) K r i e g s a n l c i h e. Die Landwirtschaftliche Zen-
tral -Darlehnskasse für Deutschland zu Berlin , die Zentral-
Geldausgleichstelle der Raiffeisenschen Genossenschaftsorga-
nisation , bat auf die vierte Kriegsanleihe für sich und die
ihr angeschlossenen Kreditgenossenschaften nach dem nun¬
mehr feststehenden Endergebnis 127 Millionen Mark ge¬
zeichnet. An den bisherigen Kriegsanleihen ist sie für sich
und ihre Genossenschaften insgesamt mit 267 Millionen
Mark beteiligt.

( ! !) T i e B u t t e r w i r d billiger.  Rach einer in
heutiger Nummer veröffentlichten Bekanntmachung des
Kreisausschusses darf die von auswärts bezogene Butter
ab 1. April nur noch zu dem Höchstpreise von 2,40 dt  ver¬
kauft werden (also auch die von der Stadt verkaufte auslän¬
dische Butter ) und hiesige Molkereibutter kostet im Höchst¬
preis nur noch 2,55 r4.

(§) Metallabgabe.  Die Abgabe der beschlagnahm¬
ten Metallgegenftände läuft mit dem 31. März ab. Die
Gegenstände, 'welche bis dahin nicht abgegeben sind, werden
zwangsweise eingezogen. Außer den Kosten der zwangswei¬
sen Einziehung tritt auch noch Bestrafung ein. Gemäß §
0 der Bundesrats -Verordnung über Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 kann Bestrafung ein-
tteten , 1 Jahr Gefängnis oder 10 000 dt  Geldstrafe . Es
soll sich daher ein Jeder hüten , Gegenstände zurückzuhalten
oder sogar noch verstecken.

)-( Unter - Mosel - Turngau.  Der diesjährige
Frühjahrsgauturntag findet am Sonntag , den 9 . April in
Lehmen a. d. Mosel statt . Die Tagung beginnt Nachmittags
2 Uhr und ist die vorliegende Tagesordnung eine recht reich¬
haltige , so daß es sehr erwünscht wäre , daß alle Gauvereine
Vertreter entsenden. Bor allem wird den Vereien bei die¬
ser Gelegenheit die Verpflichtung auferlegt werden, daß
der Turnbettieb mit den , den Vereinen verbliebenen
jungen Leuten, wieder ausgenommen wird.

(§) Sparsamkeit im Papierverbrauch
wird Ml in einem gemeinsamen Ministerialerlaß den Be¬
hörden dringend ans Herz gelegt. Infolge des Krieges sind,
die Bestände verschiedener Rohstoffe, die bei der Herstellung
von Papier Verwendung finden , knapp geworden . Der Er¬
laß verpflichtet daher die Behörden , sowohl im inneren amt¬
lichen Schriftwechsel als bei Bekanntmachungen sich der
größten Mrze des Ausdrucks zu befleißigen und alle über-
flürigen Worte zu vermeiden . Nichtssagende Eingänge , wie
„Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht", entbehrliche
Uebergänge, wie „Im übrigen nehme ich Veranlassung " ,
und überflüssige Schlußbemerkungen , wie „Vorstehendes
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht", sollen
fortfallen . Auch die Amtsblätter der Regierung sollen, so¬
weit wie möglich, eine Beschränkung ihres räumlichen In¬
halts durch Ausschaltung überflüssigen Abdrucks von Ver¬
ordnungen usw. herbeiführen . Vor allem : der bekannte
Ämtsstil , dem im Frieden keiner an den Kragen konnte,
muß sich während des Krieges im Interesse der Papierer¬
sparnis eine ihm recht bekömmliche Maßregelung gefallen
lassen.

1-! Wünsche des Kleinhandels.  Der Klern-
handelstag für Rheinland und Westfalen , einberufen vom
Gau Rheinland -Westfalen im Verbände der R .-Sp .-B.
Deutschlands , nahm folgende Entschließung an : „Der
Kleinhandel wendet sich gegen immer stärker werdende Be¬
strebungen, insbesondere dem selbständigen Lebensmittel¬
kleinhandel den notwendigsten Verdienst zu schmälern und
chu auszuschalten. Seine Ausschaltung bei Lebensfragen
des Volkes, für die er in erster Linie sachverständig und der
gegebene Mittler ist, hat der Volkswohlfahrt gewaltige
Schäden und den öffentlichen Mitteln , zum Beispiel denen
der Städte , große Verluste zugefügt. Der dem Kleinhandel
nach den behördlichen Preisfestsetzungen verbleibende Nut¬
zen deckt vielfach nicht die Geschäftsunkosten. Der Lebens-
mittelkleinhandel sicht sich dem Niedergange preisgegeben,
wenn kein Wandel eintritt . Es geht nicht an , gegenüber
der ^ wiß notwendigen Kriegssürsorge für die breiten Mas¬
sen das Wohl bürgerlicher Selbständigkeit außer acht zu
lassen. Die Höchstpreisbemessung muß daher mehr als bis¬
her aus die Bestehensmöglichkeit des Kleinhandels Rücksicht
nehmen . An den Kleinhandelsstand richtet der Kleinhan¬
deistag die dringende Aufforderung , möglichst unter An¬
lehnung an die bestehenden Einkaufsvereinigungen , sich zu
Bezugsvereinigungen zusammenzuschließen und im An¬

schluß an die Behörden für eine zweckmäßige und gerechte
Verteilung der Lebensmittel und sonstigen Gegenstände des
täglichen Bedarfs zu den Kriegsverhältnissen entsprechen¬
den angemessenen Preisen Sorge zu tragen ."

( !!) Sicherung der Ernte  1916 . Der Rhein-
Mainifche Verband für Volksbildung und das Soziale Mu¬
seum, Frankfurt a . M ., veranstalten am Sonntag , den 2.
April 1916, nachmittags 3 Uhr im großen Hörsaale des
Frankfurter Ausschusses für Volksvorlesungen zu Frank¬
furt a. M ., Neue Kräme 9, eine Bortragsfolge mit an¬
schließender freier Aussprache über die Sicherung der Ernte
1616 . Die Veranstaltung schließt sich dem im vorigen Jahre
stattgehabten kriegswirtschaftlichen Lehrgang an . Sie ver¬
folgt den Zweck, solche Persönlichkeiten , welche geeignet und
Willens find, die Belehrung und Organisation der länd¬
lichen Bevölkerung in der Frage der Bestellung der Felder
und der Beschaffung der notwendigen Nahrungsmittel wah¬
rend der Kriegszeit zu übernehmen , in den Gedankengang
und die Methodik dieser Arbeit einzuführen und mit den
Erfahrungen des ersten Kriegsjahres bekannt zu machen.
Die Veranstalter bitten Geistliche, Bürgermeister , Gemein-
dedeamtm , Lehrer , Aerzte . praktische Landwirte und son¬

stige geistige Führer des Landvolkes , insbesondere auch
Frauen recht zahlreich an der Besprechung teilzunehmen.
Den Hauptvortrag über das Thema „Wie sichern wir die
Ernte 1916" hat Domänenpächter K. Schneider , Hof-Klee-
berg b. Hachenburg übernommen , außerdem sprechen noch
Landtagsabgeordneter Oeser über die allgemeine wirtschaft¬
liche Lage und Pfarrer Fuchs -Rüsselsheim, und Expositus
Wolf, Steinefrenz i. Westerwald über das Verhältnis zwi¬
schen Stadt und Land während der Kriegszeit . Ausführ¬
liche Programme sind durch die Geschäftsstelle des Rhein-
Mainischen Verbandes für Volksbildung , Frankfurt a. M .,
Paulsplatz 10, Fernruf : 5303 , kostenlos zu erhalten.

!! Weitere Erhöhung der Glühstrumps-
preise.  Eine am vergangenen Samstag in Berlin ge¬
meinschaftlich abgehaltene Versammlung der beiden Glüh-
strumpfFabrikanten -Verdände verhandelte über den einge-
tretenen etwa 40prozentigen Aufschlag für Thorium . Diese
abermalige Preiserhöhung für Chemikalien und das wei¬
tere Steigen der Preise für andere Rohstoffe zwang die In¬
dustriellen, einen neuen Preisauffchlag von 5 Pfg . auf
Grund der bisher geltenden Preise für Glühstrümpfe ein-
tretcn zu lassen.

Riederlahnpein , den 29 . März.
!- ! K r i e g s b e i h i l f e f ü r K i n de r . Der „Reichs¬

anzeiger " meldet: Der Runderlaß des Finanzministers und
des Ministers des Innern vom 22 . September 1915 wird
mit Wirkung vom 1. April 1916 dahin geändert , daß die
Kriegsbeihilfen für Kinder unter 16 Jahren monatlich be¬
tragen : ftir 1 Kind 6 dl,  für 2 Kinder zusammen 8 di,  für
jedes weitere Kind 4 dl.  Bei den Lohnangcstellten höhrer
Ordnung (Runderlaß vom 9 . November 1915) ist ebenso zu
verfahren.

( !) B u t t e r st r e cku n g. Ms erste der Groß -Berliner
Gemeindebehörden hat jetzt Lankwitz von Amts wegen die
Butterstreckung eingeführt . Und zwar in der Weise, daß
sie einer Fabrrk die in Frage kommende Menge zur Streck¬
ung übergibt , wodurch diese verdoppelt wird . Die so er¬
haltene doppelte Menge gibt die Gemeindeverwaltung
dann an die Kleinhändler ab . Die bisher erzielten Erfolge

1 haben die Fried enauer Gemeindebehörde veranlaßt , eben¬
falls einen Versuch mit der Butterverdoppelung zu machen.
Uebrigens wird in Stettin militärischerseits diese Art der
Butterbehandlung seit einiger Zeit angewandt . Die Ver¬
doppelung der Butter erfolgt durch Zusatz von fermentierter
Joghurt -Milch zu reiner Naturbutter.

Braubach , den 29. März.
) !( R e b h o l z k I e i e als Futtermittel.  Die

Futtermühle von Graf in Auerbach hat den Versuch ge¬
macht, junge einjährige Rebenhölzer zu Kleie zu vermahlen.
Die Kleie wurde nach Darmstadt zur Untersuchung einge-
sandt , die in dem Stoff 4,8 Proz . Fett , 8,87 Proz . Protein
und 3 Proz . Zucker fcststellte. Vom Großh. Ministerium
wurde die Zusammensetzung als dem Wiesenheu entspre¬
chend bezeichnet. Weitere Probemahlungen , auch in an¬
deren Weinbau gebieten Hessens, wurden aufgrund dieser
Ergebnisse unverzüglich angeordnet . Falls weitere Proben
gleiche gute Resultate ergeben, sollen die Weinbergbesitzer
mit dem Verbrennen der Reben zurückhalten. Die Rebholz-
kleie soll alsdann in Vermengung mit Melasse als Rind¬
viehfutter Verwendung finden.

BerAWe».
* Montabaur,  27 . März . Gestern traf , wie das

Kreisblatt hört , die amtliche Meldung hier ein , daß die Ver¬
legung des 2. Ersatz-Bataillons Jnf .-Reg . 81 von Geln¬
hausen nach Montabaur und Wirges nicht stattfindet . —
Das Landsturm -Jnf .-Ausb .-Batl . Montabaur (XVIII . 49)
wird , wie bereits bekannt, mit Wirkung vom 31. d. M . auf¬
gelöst.

' K ö n i g st e i n , 27. März . Unerwartet große Freude
wurde , wie der „Taunusztg ." zu entnehmen ist, am Sams¬
tag der Familie Franz Kowalt Ww. durch ein ihr zugegan¬
genes Lebenszeichen ihres seit Mai 1915 als „vermißt " be«
zeichneten Sohnes Jean Kowalt bereitet . Durch Vermitt¬
lung des dänischen Roten Kreuzes gelang es Kowalt , seinen
Angehörigen Aufschluß über sein Schicksal zu geben. Er
ist in Rußland Kriegsgefangener und zurzeit auf einem
Gutshof beschäftigt. Kowalt hat seinen Brief am 10. Fe¬
bruar abgesandt und darin angedeutet , daß er bereits mehr¬
mals an seine Angehörigen geschrieben habe, welche Briefe
aber nicht in deren Hände kamen.

' Edd er sheim,  24 . März . Sechs Söhne unseres
Mitbürgers Andreas Dienst 1er stehen gegenwärtig im
Felde . Der siebente Sohn , der zur Ausbildung eingezogen
war , ist auf Reklamation hin beurlaubt.

"Vom oberen Main.  Die Stücke des Maines
zwischen Würzburg und Schweinfurt , die etwa 22 Weg¬
stunden ausmacht , haben die vier Schleppdampfer , die kürz¬
lich den Rhein hinaufgefahren sind , um durch den Main
und den Ludwigskanal die Donau zu erreichen, in dem
knappen Zeitraum von elf Stunden gegen eine durch

wachsendes Wasser hervorgerufene scharfe Gegenströmung
zurückgelegt. Die vier Boote werden dem Donauschiffs¬
verkehr zwischen Regensburg und Rumänien dienen . Sie
haben nicht weniger als 1,70 Meter Tiefgang.

* 83i n ß c n , 28. März . Donauschlepper . Wieder sind
vier kleine Schraubenschleppdampfer , die für den Fahr¬
dienst auf der Donau zwischen Regensburg und dem
Schwarzen Meer dienen sollen, auf ihrer Vergreise hier
durchgekommen. Die schmucken Dampfer , welche die Na¬
men „Berta Anna ", „Elisabeth ", „Meta " und „Hansa"
tragen , waren reich beflaggt . Sie fahren vom Rhein in den
Main und dort durch den Ludwigskanal nach der Donau.

' N e u w i e d , 27 . März . Im preußischen Eisenbahn-
Anleihegesetz, find für zwei größere Bahnen in einer Länge
von 119,1 Kilometer Beträge von 49,77 Millionen Mark
enthalten . Diele Bauten enthalten eine neue Rheinbrücke
bei Neuwied mit Fortsetzung einer zweigleisigen Strecke
von Neuwied über Coblenz bis Bengel (rechtsufrige Mosel-

bahn) (Länge 85,4 Kilometer ) , ferner eine zweite Linie
von Losheim nach St . Vith (Länge 25,7 Kilometer ) und
eine zweite Rhembrücke bei Remagen . Die Vorlage wurde
genehmigt.

Elcktrifcher Schiffsantrieb vom Land« aus.
Auf den großen und genügend tiefen Wasserstraßen

werden Lastschisfe heute fast allgemein durch Schleppdamp¬
fer oder Motorschlepper lortbewegt . Die verschiedenen Ue-
belstände namentlich bei Begegnungen außerhalb der Aus¬
weichstellen, sucht nun nach dem „Prometheus " ein neueS
Pr .o,e:t ausz.ih-b,r . Tie Schi- ' stI! ' » danach ron einem
kleinen Schlepper gezogen werden, der immer dicht an ei¬
nem Flußufer fährt und mit einem Elektromotor ausgerü-
stet und durch ein Kabel mit dem Lande verbunden ist. Am
Ufer wird auf Masten die elektrische Leitung entlanggeführt,
von der ein kleiner Motorwagen angetrieben wird , der vor
und hinter sich einen Kabeltragerwagen Hab Neben der
Schienenleitung für die Wagen ist die elektrische Hauptleit¬
ung verlegt , von der die Kabel den Strom zum Schlepper
leiten . Die zum Schiff führenden Kabel find durch eine
Art Flaschenzug dehnbar gemacht, sodaß das Schiffs seinen
Abstand vom Ufer etwas verändern kann. Die Eigenart
die es Projektes besteht hauptsächlich in den dehnbaren Ka¬
beln und in der verhältnismäßig billigen Landaulage , die
man an beiden Ufern anordnen kann , sodaß für Hin- und
Rückfahrt ausgezeichnet gesorgt ist. Ob sich wirtschaftlich
auch gegenüber dem gewöhnlichen elektrischen Schiffszufl
Vorteile ergeben wer den, muß ein Versuch lehren,

Kehle Nockrickken.
Das Lustdowbardnnent auf Saloniki.

Amsterdam,  29 . März . Nach englischen Blätter-
Meldungen hat das Bombardement auf Saloniki erheb¬
lichen Schaden angerichtet . Das deutsche Luftgeschwad«
bombardierte Saloniki über eine Stunde zum Teil mit
schwerkalibrigen Geschossen, die die Reede und die Kasernen
der Alliierten am Hafen zerstörten . Es sollen 27 Zivilper¬
sonen getötet worden sein. Einige Bomben fielen in einen
Kaserne mitten in ein Bataillon , das zur Einschiffung nach
Frankreich bereit stand. 20 Soldaten wurden getötet, mehr
als 80 erheblich verletzt.

Deutschland: Halt aus!
Deutschland horch auf: Der Sturm bricht los.
Die Wetter aus der Erde Schoß.
Von Nord und von Ost und von Westen her
Da heult es und gellt'8 wie das wilde Heer,
Und im Süden steht es gewitterschwer:
Deutschland, horch auf!
Deutschland sieh um Dich ! In Lüften schwebt
Dir Tod und Verderben ; die Erde bebt
Bon der Rosse Hufen, sie tragen zu Dir
Gepanzerte Männer , zitternd vor Gier,
Die schon lange die Sonne beneidet dir hatten.
Die Dich reihen möchten in finstern Schatten,
Deutschland sieh um Dich und sieh Dich für!
Wende dein Antlitz dem Meere zu,
Deutschland auch dort für Dich keine Ruh,
Der dort voll Stolz auf dem Eiland sitzt,
Hei, wie er giftig die Pfeile spitzt,
Was er bei Schwarzen und Gelben gesehen,
Deutschland das soll jetzt an Dir geschehen.
Kommt über graue Wasser gezogen,
Gönnt Dir kein Schiff auf den blauen Wogen,
Deutschland, auch auf dem Meere sollst Du
Keinen Frieden finden und keine Ruh!
Ziehe dos Schwert,
Deutschland, Deutschland, der Väter wert!
Laß heiliger Zorn durch die Seele rauschen,
Wie sie draußen Lüg' und Verleumdung tauscheu.
Vergib nicht, vergiß nicht ! — dafür ist die Zest,
Bist du der Sieger , vom Feinde befreit.
Wenn England liegt in den Staub gebückt,
Sein Hochmut geduckt und sein Neid erdrückt,
Wenn es jammernd um Gnad ' und Erbarmen fleht,
Und Franznnlnn und Russe gedemütigt steht,
Wenn der Lüge Baum entwurzelt liegt
Dein Banner auftecht zum Himmel fliegt.
Dann , Deutschland darfft du vergessen, vergebe« .,
Aber jetzt darf nur heiliger Zorn in dir leben!
Deutschland , halt aus ! Halte fest das Schwert,
Schirme die Heimat, schütze den Herd.
Halt aus und schlag zu mit der blitzenden Klinge.
Deine Feinde gewaltig zu Boden zwinge
Halt fest das Schwert , halt hoch das Haupt!
Hole wieder was sie dir geraubt!
Deine Hände sind rein und blank ist dein Degerr,
Ehrlich und tteu bist du allerwegen,
Deutschland halt aus , laß die Fahnen fliegen — -
Wir müssen ! wir wollen ! wir werden siegen! —- —

Kampf der neuer, Mode.
VonI oha nn a We i s kirch, Braubach.

O, daß zur Zeit der Heldentote,
Durch die im Feld die Heere schreiten,
Die Frauen huldigen der Mode,
Die hohnvoll lacht der Not der Zeiten;
Die sich erdreistet, auszutreten,
Wo bei des Weltkriegs wilden Bränden,
Um Brot die vielen Arnren beten
Zu Gott mit hocherobnen Händen.
O Schmach, daß sie, erfolgelüftern,
Es wagen darf , dem deutschen Weibe
In das betörte Ohr zu flüstern:
„Trägst du zehn Meter nicht am Leibe,
Mußt du dich zählen zu den Schwestern,
Die jetzt m diesen Frühlingstagen -
Die alte Mr>de noch von gestern,



Tahnsteiner Tageblatt. KretsBTatt füv den Kreis St.Goarshcruien.
Die von mir abgetane, tragen!"
O Schmach, wenn Frauen sich beladen
Jetzt mit der Stoffe dichten Falten,
Wo es doch heißt, mit jedem Faden,
Für Deutschlands Wohlfahrt Haus zu halten.
Wo bleibt der Herzen echte Größe,
Die tief im Bann der Mode stecken
Wo's gilt, Vieltausenden die Blöße
Der Not und Sorge zu bedecken?
Drum aus zum Kampf, echt deutsche Schwestern

> Änd jagt die Mode aus dem Lande,
Die neue! Tragt nur die von gestern,
Sie ist ganz sicher keine Schande.
Mit allen Mitteln dürft bekriegen
Ihr sie! Und geht der Kampf, der schwere,

' Für euch vorbei mit stolzen Siegen,
Erwuchs er euch zum Kampf der Ehre.

' Sreiteg , de « 31 . d M ..
von morgens 8 Uhr au mstden auf dem Marktplatz«
fcsftfc S - eklWe stiiOosl
zu 68  Pfg p o Pfund verkauf».

Oberlahnstein, den 23. März 1916
_ Der Magistrat.

Alk Smküsß. de« 2. April,
nachmittags fl Uhr,

fiudtt im
ein Bottrag Ver KriegsgsMseSau

durch Herr » Obst« und Weinbau-Inspektor Schilling
aus Geisel heim statt¬

est Aiücksichr aus da- äußerst zeitgemäß« Thema bit¬
ten. mir um recht zahlreichen Besuch, auch seitens der
Fraueu.

Oderlahnstun, den 1b. März 1916.
^ -_ _ __ ?•  e r M o.a i st rat.

Die HeimsLe
über die von den Anternehmern lanS - und forstwirischafllicher
Betriebe sür das Fahr 1915 zu zahlenden tlmlagcbeträqe für die
Hess.Nass, landwirtichaftliche B -rufügcuossenschuft liegt vom 30
Lies. Mts . ab 2 Wochen lang auf der hiesigen Stadtkaffe zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen.

Oberlaünstein.  den 23. März 1916. Der Magistrat.

Die Agstze der esteignetm Mpfer -. Meffiug- und
NilkeigczMstSiide

finde! täglich von 8 dis 12  Uhr aus dem Rathaus statt.
Obciiahnstcin, den 18. März i9L6.

_ _ _ _ Der Bürgermeister.
Am DonaerLtag , den 30. und Freitag , den 31. März
Ist das Befuhren oer ForShanaik - affe und des Waiddistrikts
„Hohl " rvegen Scharfschießens im Schlierbachtal verboten

Lb erl crtzuste in . den 28 März 1916
_ __ Die Polizei-BernmlruaG.

©nlataj zur ÄgdtorrordgeteinerssmlW
am Freitag , den 31. März , nachmittags 5 Uhr

im Rathaussaale.
Tagesord nungr

1. Mitteilungen
2. Verlegung einer Itartftromleiiung durch den Stadtwald
3. Kontokorrentverkehr mit der Nass. Sparkasse.
4. Buttcrocrsorgung.
5. Festst-llung des HaushaltpiaaoS und der Gemeindesteuer-

Prozentsätze für da» Rechnungsjahr 1916.
6. Geheime Sitzung.

Oberla hustet  n , den 27. März 1916.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetea -Versaminlu»gD c n rker.

Ne Wiikfttmrg öcr veschlagnahme« RiLer-, Kvyser-
uud Mesfillg-Aegkllstövde8«det bis zum 31.März 1916 morgens in den Dienststunden von

-18 Uhr im Spritzenhaus in der Langgaffe statt.
*s wud besonders auf den Nachtrag zu öei Äusführungs-

»eftimrnnngen des Krelsausschussss iu St Goarshauseu vom 16.
WiLrz 1916 hingowiesen und heroorgchodcn, daß auch die nicht
gemeldeter; Begenstände abzultefern find, und daß die Ablieferung
I* erfolgen hat . auch ohne daß vorher eine Entergnungsverfüa-
ang zugestellt worden ist.

Nie d er lah n st ein,  den 21 . f  ärz 1915.
Der Magistrat : Rodq.

KriikÄ - BersaMMi, « !
Die tn Betracht kommenden Wehrpfllchilgen - vergleiche Be¬

kanntmachung des Königlichen Bezirkskommandos Oberlahnstein
»om 22. März er. — werden auf die am
Sounavend , den 8. April 1916, nachmittags 3 Uhr,
i« » berlalprark » . Marktplatz , staltstndende Kontrolloerfammlau«
hierdurch besonders hingewiesen.

Besondere Berordaungen zu den Versammlungen durch schrift¬
lichen Befehl ergehen nicht

Nieder lahnstein,  den 28. März 1918.
_ Der Bürgermeister: » «ly.

SckvLnockrickt.
Di , Aufnahme der iu diesem Jahre schulpflichtig werdenden

Kinder findet am
1. April in. der Schule an der Bergstraße statt

n« d zwar die der Knaben morgen « v Uhr . die der Mädchenmevun*  10 Ahr.
Ss kommen alle Kinder zur Aufna -» welche bis zum 1.

Oktober d - I . das sechste Lebeusfahr vollendet haben werden.
Der Impfschein ist vorzuzeigen

Nie der lab ust -. U, . dev 18 März 1916
Bürgermeister: Rody. PL tsch.  Rektor.

VeliUütWkhüig.
De Gemeinde Camp such! erveu

Ivckrbrrllsrr
zu kauien.

Angeboic in t PreiSaNKaL« und Alrer des TiereS find
«n dr ' Börn «>w,i stemmt zu richten.

Camp , drn 24 März 1916.
Der Bürgermeister: Kindt.

WWtz -Imi » e. 8 .i.  n. $ . Smdch.
IHltglieÜerbewegung.

Die Mitgliederzahl betrug Ende 1914 . 1019
Eingetreten sind in 191b . 13

Ausgeschieden sind: a) freiwillig . . .12
b) durch Tod . . . 24
c) ausgeschlossen. . 2

1032

38
Mitgliederzahl Ende 191b. 994

Bilanz pro WZ.
Aktiva Passiv«

M 4 ji 4
Kaflr . 16728 49 Geschäftsanteile. 154395 58
Reichsbank-Giro-Konto . . . . !87o 50 Reservefond . . . . . . 44945
Postscheck-Konto. 1143 71 Spczialreservefondu Kriegsreserve 13000
Naffauische Sparkasse . . . . 10174 95 Effcktenreservefond 220 10
Dresdner Bank. 42104 20 Spareinlagen . . . 807801 94
Diskont-Wechsel. 6285 — Anlehcn. 127630
Wertpapiere . 177529 — Diskont. 30 4»
Konto Korrent-Schuldner . . . 902529 22 Staimnanteil-Zinsen. 129 58
Mobilien. 50 — Naffauische Landes bank . . . 10) 25
Güteisteiggeld. 4338 23 Dividenden-Konto. 505 57

Verbands-Beitrag. 250 --

Voraus erhobene Zinsen . . . 250 —

Reingewinn. 12498 83
1161758 30 1161758 30

Ausgestellt: Braubach , den 1b. März 19!6.

Uovschrch .--Dekem Mrmckach.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Drr Borstand:
I . B.: L. Hammer . E . Hagenow . A SchinLenberger.

Wir bescheinigen hiermit, daß die Zahlen der Listen und der Bilanz mit denen des Hauptbuches
überemstiinmen und der am 31. Dezember 1915 aufgenommencn Inventur entsprechen

Braubach , den 15. März 1916.

Na; KirHtzerger Irmz Mich. App. Adolf Goldschmidt. Ehr Stt ir.
P 3eH 2r A«t.  Ang-Wp. Mh. M 2i  Theod. Wslldorf.

Geserdtiche SottMWsMe
OtekliPstki«.

Am Donnerstag , den 3V. März ds . Is ., adds.
8  Uhr findet in der Freiherr v Stsinschule die Prüfung
der Schule statt. Zu derselben werden die Eltern und Lehr
meister der Schüler, sowie die Löbl. Behörden hiermit höf-
lichst eingeladen

Der Schulvorstand.

Stablblecbkosse!
in Ja . Spez .-Emaiiiö , für

Zu beziehen durch Vertreter

«Ing. Kleine , Oberlahnstein
Mittelstrassa 14

DMWMg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
Beteiligung dei der Beerdig¬
ung unseres nuu in Gott
ruhenden Söhnchens und
Brüderchens

Sofef
sagen wir hiermit Allen
unseren herzlichsten Dank.

Oberlahnstein , 28. 3 1916.
Die trauernden Eltern:

Fmrz 3etzk mh  Freu
nebst Geschwister.

§ek»!kiuSse
»>»6 6er Uebertragung von Hdariu .ink-
helt «a besonder ., ausgesetzt . Durch
wöchentlich einmaliges Kopfwäschen irrtl
Sohwarzkopf - Siihm |tai >t> ! k«
30 Pf.) werden «chhdliclie Keime, Oie dca
Haarausfall herbeifflhren , ln ihrer Ent¬
wicklung gehemmt und abgeteiel . 01«
Kopfhaut wird gründlich gereiafgi , da,

- Haar erhält seidenartigen Ward und
• - — üppige Fülle . Zur Stert. : • . der

Haarwuchses , auchrurErtriebte-
rung der Frisur nach der : . pf-
Wäsche, behandle ms« opep-
mäüig den Haarbode« ’e mit
Parinft | . Eiisufsio » Fietcha
M, Probeflascbe 60 Pfc

Erhältlich ln Apotheken , Ur , ■ .~n
Parlömerle . und Frkeur -ÖM: W ien .

Haar ert

f

4L Motel Weiland k,
empfiehlt für die Osterfeleriage _

1915er LSettOsteim Rieslirr
im Fäßchen von 20  Liier per Liter 90 Pfennig.

^
■4 z ^ ^ 1

Herren -, Arirfchen- «.
Kksbezz - Mnzütze

sowie Eyxki ?l « HöS0l5 empfiehü in
großer Luswahl.

3oh. Mer. SberWsteii.
Fernruf 78. Hochstraße 16.

Dlmlifagvilg.
Für die zahl,eiche Be¬

teiligung an der Beerdigung,
sowie den Kranz - u Blumen-
spendcn unseres n>n tn Gott

ruhenden geliedien SShnchens
3oses ZohMN

sprechen wir Allen unserv
herzüchsten Dank aus.

Die trauernden Eltern-
Hilf§sHüffkerU  5roaS
u. Margareta geb. Lambrich

und Grotzelteru.
Oberlahnstein und Eamp.

den 29. März ISIS.

Kre-tzuifr-öersiettei
rnit petriotischel; DeSsrattssev

für Schaufenster -Auslage « , Restaurationeu etc.
empfiehlt in mehreren Mustern 10« Stückt zu 90 Pfenutg

BuchiniSmi Sraai SWü.

Sckrnchtk
HaWlt- mh

WirWastsmöSel
in drstem Zustand fawfcn Sit
billigt bei

Sr . Wrlk Liblksz
Schloßftratze , neben dem

Mcnopoi-Hotel.

Zöpie.
Einige hundert echte S »a« b»fe
von 2 bis >0 Mt . und höher zu

verkanfe».

Mer RA». Crblesz
Säe Löhrrondell 87.

Rheinst^ S neben Hotel Trantzr.KrSe Ke)»gsq«ev» Ö»r «ll-«
Kirarersatz.

Ei« MKtze«
in unsere Druckerei gesucht.
BvOrMerelNWSiMeL.

Mue Person zum

KsttöffelWe«
gesucht. Hole»jah ««ch.

Ein äi'eres iüchrige<

ötnßeyMcha
gesucht. Westaltre 1,8 Sr.

Kmmsio « . Sikit
zu »erkaufen. Näheres » eschäfs'
stelle.

Srntger
SchttWer ni

BWrsSer
such;
AWksSerej NW - bchNtt.

starkes steittges
SiAstM- k»

sofort gesucht.
Ma,u »e. Bäskerei

St . 8 oar «ha»se«

%M  olmimg
1. Etage . 5 Zimmer . Ktch- mi>
Ma iarde mit Gas und elcktrffch
Licht zum l. Juli 1916 zu ver¬mieten.

Zttedeotofinfiel«, Nbeinftr. I«

Sch-mWshina-
3 Zimmer . Küche zum 1. « pM
z« verniietei !. Biedrr1otz »» WUf

Mshohofstrase« .
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